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Strickanleitung Windelhose 

 

 

An unseren beiden Windelkindern Lino und Pina hat sich diese Windelhose in allen Varianten sehr gut bewährt. 
Diese etwas andere Windelhose lässt sich leicht an und ausziehen. Durch den Beinabschluß und den doppelten 
Schrittbereich hält die Windelhose sehr dicht und bietet trotzdem genügend Bewegungsfreiheit. Der „Windelpopo“ 
bleibt relativ klein.  
Für ein „Windelkind“ benötigen Sie in der Regel 1 x Gr. 62/68 u. 1 x Gr. 74/80 als Erstausstattung. Gr. 86/92 kann 
über die gesamte weitere Windelzeit getragen werden, davon benötigt man ca. 2-3 Stck. (die jeweils größere 
Windelhose dient als Wechselhose!) 
 
Material: z. B. 100-150g Windelhosenwolle (Art.2030) oder Merinowolle (Art. 2005) 
Und eine Rundstricknadel, sowie ein Nadelspiel 3,0mm  
Maschenprobe:  23 Ma x32 Rh (10x10cm) 
 
Angaben für  die Windelhose in Gr. 62/68 (Angaben für Gr. 74/80 /Gr. 86/92 jeweils in Klammern). 
 
Bund: Mit der Rundstricknadel  90 (100/110) Ma locker anschlagen, dann eine der Bundvarianten stricken:  
Variante A 
Hoher re/li Bund dient der 
Durchwärmung der Leber.  
1re/1li in Runden stricken ca. 10 
cm. 
 
 
 
 
 

 
Variante B 
Bund mit Gummiband - sehr 
praktisch für Leute mit wenig 
Zeit. 10 Runden glatt re stricken, l 
Rd. links für 
die Bruchkante nach innen falten. 
Ringsherum festnähen u. eine 
kleine Öffnung zum einziehen 
des Gummibandes 

lassen. 
 

Variante C 
Bündchen mit Lochreihe und 
Bindeband: 3 Runden 2re/2li, 
nächste Runde (Lochreihe): 2 re, 
1 Umschlag, 2li 
zusammenstricken... 3 Runden 2 
re/2 li. Für das Bindeband ein ca. 
60 cm langes Band häkeln. 
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28 Rd. (32/37) glatt re. stricken. Dann die Maschen für Vorder- u. Rückenteil teilen = 45Ma (50/55). Rückenteil ruhen 
lassen.  
Doppelter Schrittbereich : Weiter in Reihen stricken (Hinreihe re/Rückenreihen li) Am Anfang der 1. u. 2. 
Reihe jeweils 7 Ma abketten, in der 3. Und 4. Reihe jeweils 2(3/3) Ma abketten = 27 (30/35) Ma. Weitere 15 (16/18) 
Reihen stricken, dabei am Anfang jeder Reihe die 1. Ma abheben, 2. und 3. Ma zusammenstricken =12 (14/17) 
Weitere 6 (8/ 10)Reihen stricken. Dann wieder zunehmen, in jeder Rh wie folgt, 1Ma abheben, aus der 2.Ma 2 Ma 
herausstricken. Den Schrittbereich immer mal wieder falten, Vorder-und Rückenteil sollten ungefähr gleich sein. Die 
Zunahmen beenden, wenn wieder die Maschenzahl erreicht ist und locker abketten. 
Das Rückenteil  gegengleich stricken und abketten. Den Schrittbereich überlappend legen außen im Maschenstich  
nähen (Zeichnung E). Punkte A auf A und B auf B nähen.  
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An den Beinöffnungen mit dem Nadelspiel jeweils 46(48/50)Ma auffassen, ca. 10-14 Runden *1Ma re, 1Ma li 
*wiederholen und locker abketten. 
 
 
Schrittbereich mit gedochteter Wolle 
 

 
 
 
 

Der Schrittbereich wird hier nur einfach gestrickt, die Ab-und Zunahmen erfolgen wie in der Anleitung zum 
doppelten Schrittbereich. Auf der Rückseite wird die gedochtete Wolle alle 2-3 Ma mit eingestrickt, siehe Zeichnung. 
Für die gedochtete Wolle sind folgende Artikel geeignet: Heilwolle (Artnr. 1052), Stopfwolle im Band (Artnr. 1040), 
Kardierte Schafwolle (Artnr. 1040) oder  das Wash-Filz-Schafwollgarn zum Strickfilzen (Artnr. 2034) 

 
Pflege und Waschen 
Die Windelhöschen zum Trocknen an die frische Luft hängen (im Winter an die Heizung) bis zum nächsten Wickeln. 
Stuhlgang mit lauwarmen Wasser, etwas Schmierseife und einer Bürste entfernen. Zwischen dem Wickeln braucht 
das Wollhöschen nicht gewaschen zu werden - Wolle nimmt keinen Geruch an. Ein Verfilzen der Wolle schadet nicht, 
sie hält dann besser dicht. Deshalb beim Stricken großzügig sein. Wolle ist in der Lage, sehr viel Feuchtigkeit 
aufzunehmen, bis 1/3 des Trockengewichts. 
Die Feuchtigkeit bleibt im Inneren der Fasern, so das dieselben sich nicht feucht anfühlen. Synthetische Fasern 
und Baumwolle ziehen die Nässe an. 
 
 
 
 
 


